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Auch Onſt iſt Druck und Ausſtattung äußerſt ſorgfältig und anſprechendEin Verſehen dürfte S ſein, wenn die erſte Ankunft Rudigiers in Wien
auf den 11 Mai 1838 angeſetzt ird Zu dre be

merken, daß nach lun gut begründeter Annahme der Römerort An Stelle
Innichens Littamum hieß, Aguntum aber Debantbache ein paar 11
meter öſtlich von V  ienz en iſt Die 95 zitierte Stelle gehört nichtenner Landtagsrede von 1869, ſondern einer ſo

en vo  — 15 Jänner 866

Da bereits um November 1906 das Urteil Im rozeſſe de 1101I Cultu
beſtätigt wurde, dürfte dieſer nicht erſt 1910 geführt worden ſein, wie 416
ſte

Das Buch iſt weiteſter Verbreitung er und ird hoch und nieder
reiche Belehrung, rTbauung und Freude bieten. Es Ird ene Zierde ſeinfür den Tiſch des Gelehrten wie jeder katholiſchen Familie, für wiſſenſchaft—liche, arr⸗, Vereins— und Ugendbibliotheken öge beſonders der Klerus
ſich AUm ſeine Verbreitung annehmen! Der Preis konnte Pur ob eines großmütigen Druckkoſtenbeitrages des Hochwürdigſten Herrn Biſchofs Rudolph
von Linz ⁰ überraſchend niedrig emeſſen werden.

Urfahr Dr Zöchbaur.
54 Rituale Romanum. Pauli Pontif. Max jussu editum,Benedicto XIV Et Pio castigatum St auctum, CUI accedunt

benedietionumt instruetionum appendices duae. t1 t 10
XII 334 U. 1des gebundenen Exemplares 18, 312 C
Stärke Regensburg 1913, Puſtet Auf echt ndiſchem Papier
ungebd. 4.60, gebd 5.60 reſp 8.60 9.20, Auf ſtärkerem
Maſchinenpapier ungebd 4.—, gebd 6.— reſp 8.—, 8.60,

teſe Urch Dekret der heiligen Ritenkongregation vom 44 Junials ditio bVPIca erklärte Ausgabe, der alle künftigen Ausgaben onformſein müſſen, enthält eine Anzahl Neuerungen und Aenderungen, auf die
im folgenden das Vꝗ

.

ntereſſe beſonders des Seelſorgsklerus hingelenkt ſeiDie achholung der Taufzeremonien (tit. II iſt nunmehrgetrennt enthalten für den infans und adultus baptizatus. Was hiebeibei mehreren einzeln oder gemeinſam 3 beten iſt, ird eigens angemerkt.Nach Austeilung der heiligen Kommunion (tit. iſt das
Gebet SACTUuM COnVvIVIium etzt vorgeſchrieben (sacerdos dieit),während eSs nach dem früheren Wortlaut (dicere poterit) freiſtand; benſoiſt QAbet da Alleluja tempore Paschalitet PEe Octavam Corporis Christi
vom Prieſter anzufügen, beim Verſikel Panem de COelO ete Prieſter und
Miniſtranten. Die Rubrik für die darauffolgende anualbenediktion
(n lautet etzt Hlevatis Cu1is, extendens, elevans et jungens IIIA.
caputque Cruci inclinans dieit früher einfach Xtenta alu dextera
benedieit dicens). Bei der COommunio Infirmorum (tit. 14) iſtjetzt bei dem Gebete Misereatur Indulgentiam ausdrücklich beigeſetztIN singulari (tui tuorum). Bei eventueller Rückkehr un die Kirche iſt das
eluja wie oben beizufügen (n. 21) Die vom Prieſter (im 3ſprechenden Worte bei Erteilung der Benedictio Apostolica 1 articulo
mortis (tit. C  I ind durch Fettdruck hervorgehoben. Bei den Sterbe
gebeten iſt jetzt beim Proficiscere, Commendo te ſowie in einer
neu eingereihten Oration die eligſte Jungfrau eigens enannt. eim
Begräbnisritus (tit VI. 2) be agt eine Anmerkung, e8 ſei bei
en Verſikeln (ſo auch beim Requiem aeternam) und Orationen (außerder Oration NO]n intres) beim Begräbnis mehrerer der Plural (eis ete.)
3 nehmen. Die Oration Absolve Juaesumus (n hat etzt den längerenPer Der E  Nte längere der Orationen
iſt aber NUL i Missa . Offieio 3 nehmen, bn der kürzere. ird die Oration
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unmittelbar vor den Exequien, der Meſſe bder der Absolutio gebetet, ſo bH9
kein Requiem aeternam und Requiescat. Bei Begräbniſſen und bten.
offizium ind alle Oratibnen entweder ! tO0n0 Criali (1 recto) obder 1
anderen tonus ferialis 20 ibitum ſingen 90 Totenoffizium
(tit VI ind die Rubriken angegeben Die zweite
Nii  on der Veſper lautet jetzt Heu me Jula incolatus rUEL
Hei mihi Domine) Neu iſt eingeſchaltet (in der Veſper) elne Oration PTO
paàtre t matre. EI der opulation (tit VII 15) iſt eine
Elgene Belehrung über die Erteilung des Brautſegens aufgenommen.

Eingereiht ind die neueren Dekrete über Empfang der heiligen Kom
nach remdem Ritus, „ſchwarze“ Verſehgänge, Privilegien der

Krankenkommunion, die Herz eſu⸗ und o

ſefsLitanei; bei der Lauretaniſchen
Litanei ind die Orationen H diverso tempore angegeben. Neu iſt ene
Anzahl Benediktionsformularien.

ru und Ausſtattung empfehlen ſich bei der bekannten Muſtergültigkeit
der Puſtetſchen Firma von

Linz Dr Johann buner

Neue QAuflagen
Der neuere Geiſterglaube atſachen Täuſchungen und Theorien

Von Dr Wilhelm neider, weil Biſchof von Paderborn Drirte,
verbeſſerte und bedeutend vermehrte Auflage Bearbeitet von Dr
ranz alter, rofeſſor der Theologie der Univerſitä
München. 8 (XII U 610 Paderborn 1913 Schöningh
broſch

Der Spiritismus ſeiner heutigen Geſtaltung iſt Eemn Faktor, der nicht
durch bloßes Ignorieren bder durch Een paar wohlfeile Bemerkungen ab
getan werden ann N Allen Ländern hat CETL Maſſen von Anhängern IN
verſchiedenen Ländern verfügt EL über EME Elgene Preſſe, u ſtellt Qt.
ſachen auf, deren reſtloſe Erklärung der Wiſſenſcha noch nicht gelungen
iſt Die Beurteilung dieſes modernen Spiritismus iſt bei verſchiedenen
Eme ehr verſchiedene, und religiöſen Standpunkt aus
Die auch vom wiſſenſchaftlichen ꝗ religiöſer Beziehung rheben die
Spiritiſten Anſpruch, ihr Syſtem ſei als „Meue Religion“ anzuſehen, als
Emne II ZUum der religiöſen Welterneuerung; und ſie wundern
ſich ielfach, daß die chriſtlichen Konfeſſionen dem Spiritismus gegenüber
ich ablehnend verhalten. Die katholiſche 1 aber Die auch gläubige
Proteſtanten weiſen den Spiritismus als Uunvereinbar mit der chriſtlichen
&＋

ehre ab Und zwar mit Recht, denn mit den Lehren des Chriſtentums ind
die Anſichten und Lehren verſchiedener erſcheinender ,„Geiſter“ tatſã

die aus derielfach nicht vereinbar. Nach Mitteilung ſolcher „Geiſter“,
deren elt durch den Mund Medien oder durch den Pſychographen
Kunde bringen, Oll CS keine ewigen Höllenſtrafen geben; mit dem ode
des Menſchen ſei überhaupt deſſ N b5 für die Ukun nicht entſchieden
vielmehr könne die Cele reinkarniert Eemn neues en beginnen; die
tände, enüſſe anderen en ſeien glei materiell wie hier; der
des Menſchen ſei nicht frei Man kann gewiß zugeben, daß Tatſachen
des Spiritismus dem Glauben Emne Geiſterwe förderlich ſein können
und Materialiſten ekehrt en bgen; desungeachtet iſt aber ebenſo gewiß,
daß die Stel  9 des Chriſtentums 3Um Spiritismus durch das Geſagte
prinzipie chon gegeben iſt leſe ellung des modernen Spiritismus


